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Wer sich auf der Webseite der Kantonspolizei Basel über die Regeln für das Befahren eines 
Kreisels informieren möchte, wird auf http://www.polizei.bs.ch/verkehr/unfallverhuetung.htm 
stossen. Wenn der Link "Befahren eines Kreisels" angeklickt wird, öffnet sich ein PDF-
Dokument auf der zweiten Seite mit dem Titel "eine runde Sache". Dort wird das Befahren eines 
Kreisels mit zwei Fahrstreifen beschrieben. In Basel sind die wenigsten Kreisel mit zwei Fahr-
streifen ausgestattet. Wer das Dokument wenig aufmerksam liest, kommt zum Schluss, dass 
VelofahrerInnen an den Rand des Kreisels gehören. 

Wer auf der Webseite der Beratungsstelle für Unfallverhütung (bfu) die Empfehlungen für das 
richtige Verhalten der VelofahrerInnen sucht, stösst auf die Broschüre "Radfahren -Sicher im 
Sattel". In dieser Broschüre wird das sichere Befahren eines Kreisels für Velofahrende wie folgt 
beschrieben: 

"Im Kreisel dürfen Sie vom Gebot des Rechtsfahrens abweichen und in der Mitte der Fahrbahn 
fahren. Dadurch können Sie Konflikte mit überholenden und den Kreisel verlassenden Motor-
fahrzeugen vermeiden." 

Diese sichere und von der bfu empfohlene Fahrweise, ist den meisten Verkehrsteilnehmenden 
nicht bekannt. Die meisten VelofahrerInnen befahren die Kreisel nahe am Rand. Wenn Velofah-
rende, die den Kreisel nicht an der ersten Ausfahrt verlassen, in der Mitte der Fahrbahn fahren, 
werden sie oft von motorisierten Verkehrsteilnehmern gemassregelt. 

Weil in Basel die Anzahl der Kreisel zugenommen hat, ist eine vermehrte Prävention und Schu-
lung der Verkehrsteilnehmer sinnvoll. 

In diesem Zusammenhang möchte ich den Regierungsrat um die Beantwortung folgender Fra-
gen bitten: 

1. Ist das Befahren der Kreisel in der Verkehrsprävention der Schulen ein Thema und wird 
es auch auf der Strasse geübt? 

2. Mit welchen Massnahmen können Velofahrende im Kreisel besser geschützt werden? 

3. Was wird unternommen, um den motorisierten Verkehr darauf aufmerksam zu machen, 
dass Velofahrende zur eigenen Sicherheit nicht am Rand des Kreisels fahren müssen / sol-
len? 

4. Ist es möglich in nächster Zeit Aktionen an Kreiseln durchzuführen, um die Sensibilität der 
Verkehrsteilnehmenden zu erhöhen? 

5. Können temporär Schilder an Kreiseln montiert werden, die auf das richtige Verhalten der 
Velofahrenden im Kreisel aufmerksam machen? 
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